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Das Antidepressivum Fluoxetin verbessert nicht die

motorische Rehabilitation nach einem Schlaganfall

 AMB 2019, 53, 27 

Fazit: Der selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer Fluoxetin führt nicht zu besseren

funktionellen motorischen Ergebnissen nach einem Schlaganfall mit persistierenden Ausfällen. Er

senkt geringfügig die Häufigkeit postinfarzieller Depressionen, erhöht aber die Wahrscheinlichkeit für

Knochenfrakturen. Eine routinemäßige Gabe von Fluoxetin oder anderen Antidepressiva bei akutem

Schlaganfall ist daher nicht zu empfehlen….bitte Artikel abonnieren
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